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Solche Momente
wünschen wir uns
für unseren 2. Hieb
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Schau‘ mer mal - SSV

Unser Motto für eine
zufriedene Kundschaft:

Zuverlässigkeit
Qualitätsarbeit

guter Kundenservice

Dillinger Straße 50
66701 Beckingen
Telefon (06835) 92 140
Telefax (06835) 40 59
E-mail: info@auto-zeller.de
Internet: www.auto-zeller.de
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Kriegerfriedhofstraße 22a, 66701 Beckingen-Reimsbach
Telefon 0 68 32 - 12 51, Handy 0177 - 4 51 31 13

E-Mail: seger-bau@online.de

In eigener Sache 
Das neue Vorstandsteam vom SSV Oppen 
 
Am 20. Oktober haben die Mitglieder des SSV Oppen in ihrer turnusgemäßen Versammlung den 
Vereinsvorstand neu bestimmt. Außerdem wurde die Satzung des Vereins komplett überarbeitet und 
modernisiert. Während es in den meisten Fällen nur um redaktionelle Änderungen am dem an vielen 
Stellen überholt daherkommenden Satzungstext ging, wurden zwei inhaltlich bedeutsame Änderungen 
beschlossen: Die Vorstandsmitglieder werden fortan für zwei Jahre in ihre Ämter gewählt. Und: Alle 
Mitglieder des vierköpfigen geschäftsführenden Vorstands (erster und zweiter Vorsitzende, erster 
Schriftführer, erster Kassierer) sind fortan juristisch allein vertretungsberechtigt für den Verein. Außerdem 
wurde die Satzung dahingehend geändert, dass für jedes Vorstandsamt eine beliebige Anzahl von 
Stellvertretern gewählt werden kann – bislang war das jeweils stets nur eine Person. Diese letzte Änderung 
fand bei den Vorstandsneuwahlen denn auch gleich Anwendung. 
Und das ist das neue Vorstandsteam des SSV Oppen: 
An der Spitze des Vereins steht nach wie vor der langjährige Vorsitzende Ralf Selzer, sein Stellvertreter 
bleibt Jörg Selzer. Das Amt des ersten Kassierers wird weiterhin von Stefan Speicher ausgeübt, er 
bekommt zwei Stellvertreter an seine Seite: Neben Markus Zehren, der sich wie bisher vorrangig um die 
Mitgliederverwaltung kümmern wird, soll künftig auch Detlef Lauer Aufgaben im der Finanzsparte des 
Vereins übernehmen. Erster Schriftführer bleibt Christian Beckinger, das Amt seines Stellvertreters bleibt 
„in der Familie“ bei Holger Beckinger. Die Position des ersten Jugendleiters bekleidet nach wie vor Frank 
Küper, ihm zur Seite steht als Stellvertreter Tobias Klein. 
In Zukunft wird es drei Organisationsleiter im Vorstand geben – beziehungsweise zwei Leiter und eine 
Leiterin: Um der wachsenden Vielfalt an organisatorischen Aufgaben und Verpflichtungen gerecht zu 
werden, bekommen Jürgen Schmal und Stefan Dahmen, die bisher schon in dieser Funktion tätig waren, 
mit Silke Dentinger eine weibliche Verstärkung. Sie hat bisher die Fitnesssparte im Vorstand repräsentiert 
Als Leiter Spielbetrieb wird sich Pascal Körner darum kümmern, die Verbindung zwischen 
Aktivenmannschaften und Vorstand herzustellen. Uwe Lauer obliegt als Technischem Leiter mit seinem 
Team weiterhin die Pflege unserer schönen Spielstätten in der Lücknerarena. 
Komplettiert wird der Vorstand durch die Vertreterinnen und Vertreter der verschiedenen Vereinssparten, 
die nicht von der Mitgliederversammlung, sondern von ihren Sparten bestimmt werden. Aktuell gehören 
noch Erich Müller (AH) und Ute Schneider (Theatergruppe Firlefanz) dem Vorstand an. Durch den 
Wechsel von Detlef Lauer und Silke Dentinger auf reguläre Vorstandsämter werden hier in Kürze neue 
Vertreterinnen respektive Vertreter für deren Sparten nachrücken. 
Wir bitten alle aktiven und inaktiven Vereinsmitglieder um eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem 
neuen Vorstand – stets zum Wohle des SSV! 

 
Christian Beckinger (Geschäftsführer) 
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A H L B E R GM
C h r i s t o p h

M e i s t e r b e t r i e b

Unter den Buchen 6
66701 Reimsbach       

06832 - 80351

Heizung
Solartechnik
Bäder
Gas- und Wasserinstallation
Regenwassernutzung

Das Gasthaus für und  Jung Alt
In Oppen

,, ”Beim EIS-ANNA

Inh. Monika Klauck  Tel.: 06832/800975
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Trainermeinung 
4:4 in der 95. Spielminute…BITTER!!! 

 
Liebe Fußballfreunde, 
 
Herzlich Willkommen zum 19. Spieltag in der 
Landesliga West in der Lücknerarena. Ein 
besonderer Gruß geht an unsere Gäste von 
der SG Wadrill-Sitzerath mit ihren angereisten 
Fans. 
 
Wichtiger Sieg im Nachholspiel 
gegen den 1.FC Schmelz! 
(15.Spieltag) 
Am Mittwochabend empfingen wir den 
Aufsteiger aus Schmelz. 
Wir wollten gleich zu Beginn des Spiels 
zeigen, dass wir zu Hause spielen und den 
Gegner früh unter Druck setzen und somit an 
unserem Tabellennachbarn vorbeiziehen. 
Dies gelang uns auch. Bereits in der 8. 

Spielminute konnten wir durch Jawo mit 1:0 in Führung gehen. Wir hatten das Spiel absolut unter Kontrolle. Es fehlten 
lediglich, nach vielen gut herausgespielten Aktionen, weitere Treffer. 
Aus der Halbzeitpause kamen wir sehr gut und erhöhten direkt in der 47. Minute durch Tom zum absolut verdienten 
2:0. Die Gegner bekamen es hin innerhalb von 2 Minuten den Anschluss- und Ausgleichtreffer gegen uns zu erzielen 
(wenn auch glücklich). Nach dem „kleinen“ Rückschlag konnten wir schnell wieder in unser Spiel finden und konnten 
mit einem Doppelschlag von Jul Kelkel das Spiel hochverdient mit 4:2 für uns entscheiden. 
Ein sehr wichtiger Sieg für uns!  
 
Bitteres Remis gegen SV Düren-Bedersdorf (17. Spieltag) 
Sonntags kamen die Sportfreunde aus Düren-Bedersdorf in die Lücknerarena. Auch hier wollten wir an die vorherige 
Leistung anknüpfen. Taktisch klug, sehr kompakt und mit der richtigen Zweikampfhärte, schafften wir es spielerisch 
dem Gästeteam überlegen zu sein. In der 16. Minute konnten wir dann nach einem gut platzierten Eckball durch Felix 
Schmitt per Kopf in Führung gehen. Einige Minuten später, damit auch der Halbzeitstand, erzielten wir durch eine sehr 
schön herausgespielte Aktion das 2:0 durch David Selzer. 
Nach der Halbzeit mussten wir nach einer Pressingsituation der Gäste unglücklicherweise ein Eigentor gegen uns 
verbuchen, den wir aber kurze Zeit später mit Toren von David Selzer(!) und Julian Kelkel egalisieren konnten. Wir 
hatten bis dato das Spiel absolut im Griff… In der 82. Spielminute pfiff der Schiedsrichter einen Elfmeter gegen uns, 
den die Gäste verwandelten. Kurz drauf, in Minute 85, kassierten wir einen weiteren Gegentreffer nach einem 
Standard. In der allerletzten Aktion des Spiels (90+5 min) bekam Düren-Bedersdorf noch einen Freistoß, den Sie zum 
4:4 Ausgleich verwandelten. BITTER !    
 
Spiel Tünsdorf (18. Spieltag) 
Am letzten Sonntag reisten wir zum Auswärtsspiel nach Tünsdorf. Wir nahmen uns vor, von Beginn an kompakt zu 
stehen und mit einer gewissen Zweikampfhärte das Spiel zu bestreiten. Bereits in der 12. Spielminute konnten wir 
durch Clemens Eifel mit 1:0 in Führung gehen. Nach einigen Möglichkeiten unserer Gegner konnten diese in der 30. 
Minute den Treffer zum Ausgleich erzielen. Ein starkes Spiel von Sepp Böhm!  
 
Direkt zu Beginn der zweiten Spielhälfte kassierten wir das 2:1 gegen uns. Kurze Zeit später konnten wir durch Tom 
Mosbach ausgleichen. Tünsdorf übte konstant sehr großen Druck auf unsere Reihen aus und belohnte sich in der 65. 
Minute -> 3:2. Nachdem wir dann unser Spiel etwas offensiver ausgerichtet haben, kassierten wir noch einen weiteren 
Gegentreffer in der 90. Spielminute. 4:2 Endstand.  
 
Mit der SG Wadrill-Sitzerath erwartet uns heute ein weiteres Spitzenteam, das uns sicherlich in allen Bereichen alles 
abverlangen wird. Aber dafür sind wir bereit! 
 
Also auf gehts, kämpfen heute und die 3 Punkte in der Lücknerarena behalten! 
 

Sportliche Grüße Gaschi und Tobi 
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66571

Haardter Kopp 1
66663 Schwemlingen

für Vereinsfahrten, Skitouren, 
Partygruppen, Ferienfreizeit, 
Junggesellenabschiede, etc.

0151 / 640 157 99

facebook.com/AutovermietungBrust

danielbrust1987@googlemail.com

Vermietung eines 9-Sitzers 
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Uwe Engstler
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Uwe Engstler
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Unser heutiger Gegner 

SG Wadrill-Sitzerath 

 

Gleich zwei Spitzenmannschaften geben zum 
Ausklang des Spieljahres ihre sportliche 
Visitenkarte in der Lücknerarena ab: Sowohl 
mit der ersten als auch mit der zweiten 
Mannschaft mischt die SG sehr erfolgreich mit 
im Meisterschaftsrennen, liegt in beiden 
Spielklassen jeweils auf Rang zwei mit 
Tuchfühlung zum Tabellenführer. Ganz 
offenkundig hat die Spielgemeinschaft den 
Abstieg aus der Verbandsliga, der mit Platz 13 

und nur aufgrund des ungünstigeren direkten Vergleichs mit direkten Konkurrenten recht 
unglücklich war, gut weggesteckt. 
 
Zuletzt konnte das von Julian Flesch und David Massing trainierte Landesligateam fünf Spiele in 
Serie gewinnen, vor allem auf die Treffsicherheit von Goalgetter Tobias Müller (bislang 18 Treffer) 
ist dabei stets Verlass. Neben dem neuen Spielertrainer Julian Flesch (kam vom SV Schillingen) 
wechselte vor Saisonbeginn vom gleichen Verein auch Mark Münster ins Wadrilltal, ebenso wie 
Lukas Nickels und Benedikt Olk (beide von der SG Gusenburg) und Leon Brutscher (vom VfR 
Otzenhausen). Denn Verein verlassen hatten Wesley Durrant (zum VfB Dillingen), Thomas Klein 
(zur SG Rappweiler-Waldhölzbach) und Tim Strußenberg (zur SG Büschfeld-Nunkirchen). 
 
Die von Dominik Koch und Johannes Stroh trainierte zweite Mannschaft hat die letzten zehn 
Spiele nicht mehr verloren und unter anderem den Tabellenführer FC Reimsbach 2 besiegen 
können. Vor der Saison hatten Yannick Michels (von der SG Lockweiler-Morscholz-Steinberg), 
Daniel Schneider und Paul Nitschner (vom FC Noswendel Wadern) den Kader verstärkt, Dominik 
Schmidt hatte den Verein in Richtung Bliesmengen verlassen. Das Team kann mit einer sehr 
sattelfesten Abwehr glänzen, hat in 17 Saisonspielen erst 19 Gegentore hinnehmen müssen. 
Damit rangieren die Wadriller aktuell drei Punkte hinter Klassenprimus Reimsbach 2 auf dem 
Relegationsplatz. 

13Landesliga West / Kreisliga A
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Party
Service

Unsere Ideen und Vorschläge für Ihre Feste
Frisch zubereitet, aus besten Zutaten
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Trainermeinung 2. Hieb 
„Ein besonderer Dank an TOM MOSBACH“ 
 

Vergangene Woche hatten wir zwei spannende Spiele in Oppen
auf dem Hartplatz zu begutachten. 

Zuerst trafen wir auf die 2. Mannschaft aus Brotdorf . Wir haben 
uns lange Zeit tapfer geschlagen, mussten uns jedoch knapp 
mit einem 1:2 geschlagen geben. Unser Torschütze war Max 
Scherrmann, der uns mit seinem Treffer noch einmal Hoffnung 
gab. Trotzdem hat es am Ende nicht gereicht und wir mussten 
uns geschlagen geben. 

Doch wir ließen uns nicht entmutigen und gingen motiviert in 
das Nachholspiel gegen den 2. Hieb aus Schmelz. In der ersten 
Halbzeit konnten wir das Spiel ausgeglichen gestalten und 
gingen mit einem 1:1 in die Pause. Direkt nach dem 
Seitenwechsel gerieten wir jedoch in Rückstand und lagen 
plötzlich mit 1:2 hinten. 

Doch anstatt aufzugeben, kämpften wir uns zurück ins Spiel. 
Wir dominierten fortan das Spielgeschehen und konnten am Ende einen deutlichen 6:2 Sieg 
einfahren. Unsere Torschützen waren  Dominik Schwer, Sascha Mohr, Clemens Eifel(2x) und 
erneut Max Scherrmann (2x). Mit dieser starken Leistung konnten wir uns über einen verdienten 
Sieg freuen. 

Ein besonderer Dank gilt unserem Aushilfsschiedsrichter Tom „Thomas“ Mosbach, der Aufgrund 
des nichts Erscheinens der Schiedsrichterin einsprang. 

Leider mussten wir das Spiel zum Rückrundenauftakt gegen Losheim aufgrund Spielermangel 
unsererseits absagen.  

Lasst uns die letzten beiden Spiele bis zur Winterpause erfolgreich gestalten!!! 

Patrick Jaworek 
Trainer 2. Hieb 
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Bäckerei - Konditorei - Café

Reimsbacher Str. 71, 66701 Beckingen-Reimsbach,                 06832 - 91280

Premiumbrötchen
Vielfältiges Brotsortiment

Feine Kuchen- und Tortenspezialitäten
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Diplom-Betriebswirt (FH)
Roman Kiefer

Steuerberater

Kopperweg 20
66701 Beckingen-Oppen

Pfuhlstraße 20
66359 Bous
Telefon:  +49 (0)6834/78 20 159
Telefax:  +49 (0)6834/78 20 159

Termine nach Vereinbarung in folgenden Büros möglich:

Mobil: +49 (0) 172/140 79 78
Email: rokie001@aol.com
Internet: www.xing.de
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C h risto p h G leser
g eschäftsfü h rend er
G ese llsch afte r

Unternehmen und Partner der

Ca-Con GmbH

66701 Beckingen
Auf die Stecken 7
Tel. 06832-807496
mobil 0171 6804602
www.ca-con.de



Anekdoten aus dem Fußball – hättest du das gewusst? 

Ein schwarzer Tag war es für den 1.FC Nürnberg im Jahr 1969. Ein Jahr zuvor: Im Jahr 1968 
feierten die Franken ausgiebig, hatten sie doch die Meisterschaft für sich entschieden. Das Team 
rund um den Trainer Max Merkel sollte jedoch eine Erneuerung erfahren. Warum auch mit einem 
funktionierenden Team weiterspielen? Es gingen insgesamt 3 der wichtigsten Spieler vom 1.FC 
Nürnberg in andere Vereine. Dafür wiederum kamen 13 neue Spieler zur Mannschaft hinzu. Hätte 
man ihm doch bloß gesagt, dass man ein funktionierendes System nicht verändern sollte. Weißt 
du was geschah? 

Erst noch Meister und der folgenden Saison haben sich die Mittelfranken auf dem 17. Platz 
wiedergefunden. Ehe sie begriffen was geschah, fanden Sie sich in der zweiten Liga wieder. Auch 
die Entlassung von Max Merkel, der den Platz für Kuno Klötzer freimachen musste, konnte nichts 
mehr an der Tatsache verändern. Vor allem dem Trainer wurde die Schuld an diesem Abstieg 
angelastet. In der Sommerpause ließ dieser seine Spieler angeblich Bergläufe mit 2.500 
Höhenmeter absolvieren – und das nicht nur einmal. Die Mannschaft befand sich zu Saisonbeginn 
in einem desaströsen Verfassung, die sich dann über die ganze Saison hinweg durchziehen sollte. 
Wer hoch oben steht, kann eben auch tief fallen! 

„Ich habe fertig!“, so lautete die eindeutig wütende Rede des damaligen Trainers von FC Bayern 
München Giovanni Trapattoni. Diese Aussage kennt heute wirklich jedes Kind, ob 
fußballbegeistert oder nicht. Nun weiß auch jedes Kind, das Trapattoni längst nicht mehr als 
Trainer für den FC Bayern München fungiert. Stattdessen ist er im Laufe seiner Karriere zum Red 
Bull Salzburg gewechselt. Und auch dort gab es nicht immer nur Sonnenschein. 2008 war 
Trapattoni so wütend, als er während einer Pressekonferenz für seine Trainingsmethoden kritisiert 
wurde. Zu altmodisch sollen diese gewesen sein. Außerdem warf man dem Trainerurgestein vor, 
dass sein System zu defensiv wäre. Weißt du wie Trapattoni reagierte? 

Er wurde wieder fuchsig und gab den Journalisten auf seine Kritik hin folgende Antwort: „Wörter 
sind sehr einfach. Wer kann machen, machen. Wer kann nicht machen, sprechen. Wer kann nicht 
sprechen, der schreiben.“ Giovanni Trapattoni 

Und dieser Ausbruch brachte dem Trainer genau so viel Sympathie ein, wie sein Wutausbruch es 
in Bayern damals auch schon getan hatte. Und was lernst du daraus? Wer nicht sprechen kann, 
der schreibe eben! 
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Datentechnik

Computersysteme nach Maß
Hardware und Software

Dipl. Ing. N. Jäger

66663 Merzig - Bietzen
Fahrenwies 2
Tel. 06861 / 72314
Fax 06861 / 78118
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Eiszeit war gestern - wir dämmen mit System
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Oppenerstraße 86
66701 Beckingen-Oppen

Tel. (0 68 32) 74 82

www.salonmartinahesse.de

Öffnungszeiten: Di-Fr 9 - 18 Uhr / Sa 8 - 14 Uhr

Deutscher Fußball und seine Ligen 

Die Bundesliga ist mit vielen interessanten Fakten versehen, die kaum einer kennt. Oder wusstest du, dass 
in der Spielsaison 2013/2014 rund 8.342 Mal auf Tor geschossen wurde? 630 Schüsse gehörten davon zu 
den Bayern, die damit die Liste anführten. Die Bremer standen mit 367 Torschüssen auf dem letzten Platz. 

So viel zu den Männern. Und was ist mit Frauenfußball? Dieser wurde in den letzten Jahren zunehmend 
populär. Dabei mussten sich die Damen das hart erkämpfen. Der DFB hatte bis zum 31.10.1970 nämlich 
ein Verbot für Frauenfußball ausgesprochen. Erst dann wurde dieses Verbot gekippt und die Füße der 
Ladies durften auch an den Ball – allerdings ohne Stollen an den Schuhen, mit kleineren und leichteren 
Ball und das Ganze auch nur für 70 Minuten. Zu Glück gehören solche Merkwürdigkeiten der 
Vergangenheit an. 

Doch was der Fußball heute alles zu bieten hat, neben Fanunterhaltung, ist schon enorm. Ein ganzer 
Wirtschaftszweig ist um den Fußball entstanden. Laut einem Bundesligareport aus dem Jahr 2013 der DFL 
(Deutsche Fußball Liga) erhielten 44.284 Menschen durch den Fußball direkt ihren Job in der 1. Oder 2. 
Bundesliga. Fußball ist also mehr als nur Unterhaltung und Spaß. Hier geht es um Arbeitsplätze! 

Und genau diese Jobs werden auch benötigt! Denn wenn der Pfiff zu einem Spiel in der Bundesliga ertönt, 
dann sind es nicht nur die Menschen in Deutschland, allen voran die Fans der Vereine, die gebannt das 
Spiel verfolgen. In exakt 209 Mitgliedsstaaten der FIFA werden die Bundesligasiele aus Deutschland 
übertragen und erfreuen sich allergrößter Beliebtheit. Nicht umsonst kommen 450.000 Sendestunden pro 
Saison zusammen! 

Und damit die Sendezeiten nicht übermäßig strapaziert wird und ein flüssiges Spiel garantiert werden kann, 
auch dann, wenn der Ball ins Aus kullert, gibt es natürlich die Balljungen. Bei jedem  Bundesligaspiel sind 
12 Balljungen und –mädchen mit von der Partie. Sie unterstehen ihrem Betreuer und diesem Team sollten 
wir unbedingt einmal danken! Kaum vorzustellen wie es wäre, müssten die Spieler erst den Ball suchen, 
ehe es weitergehen könnte. 

Apropos Balljungen. Wusstest du, dass es Balljungen gab, die später Profi-Fußballer wurden? Nein? 
Philipp Lahm beispielsweise war vor seiner Profizeit Balljunge beim FC Bayern München und Pepp 
Guardiola war vor seiner steilen Profizeit Balljunge beim FC Barcelona. Ein netter Gedanke: Vom 
Balljungen zum Fußballstar! 

Ob zuvor als Balljunge oder ein entdecktes Talent im Amateur- oder Jugendbereich: Die Regeln des 
Fußballs gelten für alle gleichermaßen. Und so sehen die Regeln des DFB so aus, dass ohne Schuhe kein 
Fußball gespielt werden darf. Wagt es doch jemand. Barfuß oder nur mit Socken während eines Spiels 
gegen das Leder zu treten, so gibt es einen indirekten Freistoß für die gegnerische Mannschaft. 

 

 

Deutscher Fußball
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